
xx.                                                                                                                 17. März 1472 
 
[fol. 1r] |1 Jch Hainrich Walther vnd Vlrich, baid |2 gebrüeder von Ramschwag1, 
vogte zu Guettenberg2, . . .  verkaufen für 20 Gulden den Meistern Hugo und Hans 
Zoller einen an diese erbsweise gefallenen, von ihnen ehedem zusammen mit ihrer in-
zwischen verstorbenen Mutter Klara von Hohenems3 dem Feldkircher4 Bürger Ulrich 
Zoller und seiner Frau Anna für 129 Pfund 6 Schilling und 8 Pfennig verkauften 
Jahreszins von 17 Schilling und 4 Pfennig sowie 8 Malter Korn und 8 Hühnern ab den 
aufgeführten Gütern im Kirchspiel Lustenau5, den ihre Eltern Eberhard von Ram-
schwag6 und Klara von Hohenems seinerzeit dem Jos Ges von Dornbirn7 und seiner 
Frau Nesa Turnherr verliehen hatten. 

 
Abschr. (C), durch den Notar und fürstbischöflichen Kanzleiregistrator Johann Kerlin am 15. 
Januar 1663 beglaubigte Abschrift der vom Feldkircher Stadtschreiber Johann Christoph Amberg 
am 20. März 1619 vidimierten Urkunde vom 17. März 1472, Vorarlberger LandesA Bregenz, 
3611. – Pap. 4 Doppelblatt schnurgebunden 41 (20,5)/32,5 cm. 

 
1 Heinrich Walter und Ulrich (†1518) v. Ramschwag (Gem. Häggenschwil, Bez. St. Gallen CH), seit 
1470 Vögte auf Gutenberg. – 2 Gutenberg, Gem. Balzers. – 3 Klara v. Hohenems (Vorarlberg), † um 
1460. – 4 Feldkirch, Vorarlberg (A). – 5 Lustenau, Vorarlberg. – 6 Eberhard v. Ramschwag, † um 1444. – 
7 Dornbirn, Vorarlberg. 

 
 
 


